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Breit, Religions-— und Oberlehrer. HI. 80 118) Einſiedeln 1916,
Benziger. Preis M 2.40

Die lichtvolle, herzerquickende und chöne Schreibart d  6 Verfaſſer
iſt auch dieſem Büchlein eigen. Das Ideal der gan3 ihrem Berufe lebenden,
jungfräulichen Lehrerin iſt ⁰ ergreifend und bei QAller öhe praktiſch 9e
ſchildert, daß das künſtleriſch ſchön ausgeſtattete Büchlein al  8  8 Vademekum
für jede Lehramtskandidatin aufs beſte empfohlen werden kann. —  —  — zehn
Abſchnitte desſelben enthalten n kernigen, aus reicher Erfahrung geſchö

en
Worten a was die Lehrerin Iu den heutigen Lebensverhältniſſen braucht,

als charakterfeſte Perſönlichkeit glücklich 3 werden.
Aug. Rösler 88 RMautern Iu Steiermark. ö

14) D  e ſchöne Tugend von Ir ＋e Oberdörffer, Pfarrer Groß
Martin Iu Köln (KI U 2  —  40) öln 1917, Bachem. M 80;

geb. M —3.80
Das Buch iſt entſtanden aus V  orträgen Iu einem Mütterverein 9e

bildeter Frauen; 8 behande ein äußerſt wichtiges, aber auch ſchwieriges
Thema: die Tugend der Keuf  ei V ihrem Weſen und ihrer Schönheit.
Schwierig iſt der Gegenſtand,; weil *  —  2 feinen kt und gründliches Wiſſen
braucht, wichtig, weil vielfach die alten guten Traditionen M Unſeren V
milien verloren gegangen ſind, die ohne viel Mühe dieſe Tugend und ihre
Wertſchätzung Und Uebung von Geſchlecht I Geſchlecht vererbten. Der
5—  err Verfaſſer hat heide Eigenſchaften, Wiſſen und Takt, un vorbildlicher
Weiſe vereinigt; auch bei aufmerkſamſter Prüfung des Buches vird I
nichts finden, W  8 übertrieben ſtreng ſt, wie C8 leider manchen aszetiſchen
Schriften u dieſem Punkte geh noch auch von C Eſten Grund
ſätzen der chriſtlichen Sittenlehre abweicht, modernen A

Uſprüchen gegen
Üüber nachgiebig ſein. Es iſt die au begründete, allgemeine ehre de
katholiſchen Moral, die * vorlegt, auch niit Schrift und Vätertexten be
gründet und erläutert D  Abei w  de! auch apologetiſche (z Eh und
Jungfräulichkeit) und pädagogiſche (Aufklärung. Erziehung Ar Sittlichkeit/
Fragen behandelt. Wenn auch nicht mehr die Form der Vorträge gewahrt
iſt, ſo 3  V  ieht ich Ch) ein 1  C  „ herzlicher Ton durch das Büchlein.

V  (Ur Herrn Verfaſſer V  U zeigen, daß ich die Schrift aufmerk—
ſam durchſtudiert habe, ſel eine kleine Ausſtellung gemacht: Lenn nNan

(S den Pſalmvers 1 27 einleitet mit den Worten: „Seien vtu ſtet

8
eingedenk der Worte des Pſalmiſten“, ann darf Nan ihn nicht mehr auf
den ſchlechten Umgang deuten; denn der Pſalmiſ pricht U Gott und will
ſagen: ſo vie der Menſch 3u Gott ich tellt, ſo wirſt du, 0 U ihm ſein
D  16 andere Deutung Iſt eine war manchmal iun Vorträgen ich findende,
aber alſche ACECOmmodatio.

E, die über das wichtige Und heikle Thema der Keuſchheit Vorträge
5  U halten haben, werden dem Herrn Verfaſſer dankbar ſein für die Veröffent—
lichung dieſer Arbeit. Wir wünſchen ihr guten Erfolg und willige Herzen.

Innsbruck. Prof. — 2 Schmitt 8

15) Geburtenrückgang und katholiſche Seelſorge in Brautunterricht,
Beichtſtuhl, Predigt und privater prieſterlicher ätigkei Von A
Keller, Pfarrer. Seelſorgerpraxis XXNVI Bändchen VIII

188) Paderborn Schöningh. Preis M 1.98
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2 Bändchen der Seelſorgepraxis entſpricht einem dringenden

Bedürfnis unſerer Zeit Darüber iſt heute kein Wort mehr V verlieren,
daß iun —  tadt und Land der Prieſter ein wachſames A  2  Aluge un. feſte Grund
ſätze dem Mißbrauch der Ehe gegenüber haben muß. Di  16 einleitenden Kapi.
tel behandeln den Geburtenrückgang als religiös-ſittliches Problem und


